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1. Bezirksklasse Herren Emden/Leer

SV Warsingsfehn II : SG Jheringsfehn/Stikelkamp 
Freitag, 27.01.2023, 20:00 Uhr

Für die SG Jheringsfehn/Stikelkamp geht die Siegesstraße 
weiter

Im Spiel der 1. Bezirksklasse Herren Emden/Leer traf der SV Warsingsfehn II am vergangenen
Freitag auf die SG Jheringsfehn/Stikelkamp. Die Gäste entführten bei diesem eng zugehenden Spiel
beim 9:7 beide Punkte. Verantwortlich für diesen Auswärtssieg war das obere Paarkreuz, welches in
allen vier Einzeln unbesiegt blieb. Den Siegpunkt unter den Mannschaftskampf setzte das Doppel
Welzel / Veentjer. Bemerkenswert war, dass der SV Warsingsfehn II diese Partie mit 4
Ersatzspielern bestritt. Wie knapp der Sieg ausfiel, beweist auch das Satzverhältnis von 31:30.

Der Verlauf im Einzelnen: Lange umkämpft war die Partie zwischen Siemens / Paasch und
Wachsmann / Freitag, bevor sich die Gastspieler mit 3:2 durchsetzten. Beachtenswert war das
Resulat des fünften Satzes, den Wachsmann / Freitag mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur
zwei Punkten ins Ziel brachten. Keinen Punkt beisteuern konnten Runge / Kreiskorte im Match
gegen Welzel / Veentjer, das 0:3 verloren ging. Das musste man neidlos anerkennen. Nach eher
keinem so guten Start in das Spiel und Verlust des ersten Satzes gewannen Kosubek / Olthoff die
folgenden drei Sätze und somit die gesamte Partie noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf der
Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete
derweil 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von
Thomas Runge, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Uwe Wachsmann verlor. Gute
Nerven brauchten die Spieler hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei
Punkten Unterschied endeten. 2:3 endete das Einzel zwischen Torsten Siemens und Matthias
Welzel aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler gemäß den Erwartungen
anhand der TTR-Werte auf das Konto der Gäste ging. Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz
bei einem Spielstand von 1:4 an der Reihe. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen
Tammo Kosubek und Fritz Veentjer beendet, das Tammo Kosubek letztendlich gewann. Nicht einen
Satzgewinn überließ Dominic Paasch seinem Gegner Michael John beim in Sätzen klaren 3:0-Sieg
und steuerte damit einen Zähler für die Heimmannschaft bei. Wenig später war dann das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an der Reihe. Beim 3:1-Erfolg von Gerold Olthoff gegen
Stephan Freitag ging nur der erste Satz verloren. Kaum Chancen ließ Florian Kreiskorte beim 11:6,
11:8, 11:4 seinem Gegner Rainer Janssen. Das war ein souveräner Sieg. Vor dem Spitzeneinzel
stand der Mannschaftskampf somit 5:4. Bei der 1:3-Niederlage gegen Matthias Welzel hatte Thomas
Runge nur im ersten Satz eine Chance. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Uwe Wachsmann
wurden Torsten Siemens unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Da war final wirklich nichts zu holen.
Recht kurzen Prozess machte nachfolgend hingegen Tammo Kosubek beim 3:0 mit Michael John
und gewann die Partie damit nach Sätzen klarer als sie im Vorfeld anhand der TTR-Werte
eingeschätzt worden war. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Trotz
Blitzstart verlor Dominic Paasch sein Spiel gegen Fritz Veentjer letztlich in vier Sätzen. Gerold
Olthoff hatte seinen Gegner Rainer Janssen beim 3:0 recht sicher im Griff. Es dauerte eine Weile,
bis Florian Kreiskorte seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Stephan Freitag quittieren musste. Letztlich
ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel, aufgrund der TTR-Werte sehr überraschend, dann
doch an die Gäste. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im
entscheidenden Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Mit 1:3 verloren Siemens / Paasch
ihre Partie gegen Welzel / Veentjer. Damit war der 9. Punkt für die SG Jheringsfehn/Stikelkamp im
Kasten.
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Nach dieser Niederlage heißt es für den SV Warsingsfehn II nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den TTC Remels II am 11.02.2023 Punkte einzufahren. Die Mannschaft der
SG Jheringsfehn/Stikelkamp wird nach nun 6 Siegen in Serie versuchen, beim nächsten Spiel gegen
den SV Frisia Loga am 10.02.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 SV Warsingsfehn II

Doppel: Siemens / Paasch 0:2, Runge / Kreiskorte 0:1, Kosubek / Olthoff 1:0 
Einzel: T. Runge 0:2, T. Siemens 0:2, T. Kosubek 2:0, D. Paasch 1:1, G. Olthoff 2:0, F. Kreiskorte 1:
1 

 SG Jheringsfehn/Stikelkamp
Doppel: Welzel / Veentjer 2:0, Wachsmann / Freitag 1:0, John / Wolken 0:1 
Einzel: M. Welzel 2:0, U. Wachsmann 2:0, M. John 0:2, F. Veentjer 1:1, R. Janssen 0:2, S. Freitag 1:
1


